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Dringend
bitten wir, die rückständigen Bestellungen Huf „ Aus den
Tannea" für das nächste Vierteljahr umgehend zu machen,
damit das pünktliche Eintreffen gesichert ist.

Amtliches.
Ausstellung von Legitimationskarteu

für Handln ugsreisende. Für diejenigen Geschäfts¬
leute, welche innerhalb Württembergs eia stehendes Gewerbe
betreiben und für die in derer , Diensten stehenden Reifen¬
den wird auf Antrag der Geschäftsinhabereine Legitimatious-
karte ausgestellt. Zur Ausstellung der Legitimatiouskarteu
ist dasjenige Oberamt zustäodig, in dessen Bezirk sich der
Niederlassullgsort des Inhabers des stehenden Gewerbe¬
betriebs befindet . Für denjenigen, für welche» die Legiti¬
mationskarte ausgestellt werden soll , ist dem Oberaml eia
von dem Ortsvorsteher des Wohnorts ausgestelltes Zeugnis
vorzuleaev.

Ernannt wurde Amtsrichter Dmkelacker von Calw,
Hilfsrichter bei dem Landgericht Ulm, zum Landrichter in
Heilbroan.

Verliehen wurde auf Weihnachten das Dieast-
botenehrevzeichen für treue Dienstleistung in einer und der¬
selbe» Familie au 35 weibliche Dienstboten und zwar:

an 4 mit mindestens 50 Dieustjahren das vergoldete und
„ 31 „ „ 25 , das silberne.

Entmündigt wurde der jg . Friedrich Tafel von
Alteusteig -Stadt durch Gerichtsbeschluß v . 18. Dezbr. 1905
wegen Trunksucht.
Die wirtschaftliche Lage im Jahre 1905.

(Nachdruck verboten .)
Di« großen wirtschaftlichen Ansprüche deS öffentlichen

und privaten Lebens der Gegenwart drängen gegen Code
des laufende» Jahres förmlich za der Frage, wie sich in
Wirklichkeit die wirtschaftlichen Zustände i» unserem Vater-
laude im Jahre 1905 gestaltet haben. Die Beurteilung
dieser Frage darf man nicht leicht nehmen , denn es gibt
viele Leute, welche aus eiuigeu günstigenErfahrungen sofort
allgemeine Schlüffe für die vollständige Besserung der wirt¬
schaftlichen Konjunktur ziehen und wiederum gibt es Per¬
sonen , die üble Erfahrungen zum Anlaß für die schiefe Be¬
urteilung des ganzen Erwerbslebens nehmen . Es ist zu¬
nächst zu betoueu, daß das Jahr 1905 kein Jahr eines all¬
gemeinen wirtschaftlichen Aufschwunges war und daß es
einseitig , ja naiv und kindisch ist , wenn man selbst in großen
Zeitungen solche Behguptuugen ließt. Das Jahr 1905
kann aber als ein Zeitabschnitt bezeichnet werden , der auf
den meisten wirtschaftlichen Gebieten wieder einen stärkeren
Anlauf zur wirtschaftlichen Besserung zeigte und ist es des¬
halb anzuuehmeu, daß das Jahr 1905 , weau keine Friedens¬
störungen im Jahre 1906 eintretc » , wahrscheinlich die erste
Stufe für einen künftigen große» wirtschaftlichen Aufschwung
sein wird. Ganz besonders erfreulich ist es nun dabet,
daß Deutschland in Bezug auf seinen Warenabsatz und
seine Kaufkraft unter allen Ländern der Erde verhältnis¬
mäßig am günstigsten dasteht . In England blieb die Ge¬
schäftslage fast das ganze Jahr hindurch noch unbefriedigend
und in den VereinigtenStaaten von Amerika war die Besser¬
ung, die teilweise sich recht stürmisch und Plötzlich äußerte,
keineswegs durchgreifend und allgemein wie in Deutschland,
wo die starke Zunahme des Jülaudsverbranches den Be-
fchäftigllvgsgrad in allen wichtigen Gewerben wesentlich be¬
lebte . Die Mattigkeit aufdem Weltmarkt, die fast biszurBeendig¬
ung des russisch-japanischen Krieges auhiclr, machte sich für
Deutschland weit weniger bemerkbar als für England , das in
höherem Grade ans den Export seiner industriellen Erzeug¬
nisse angewiesen ist. Ein Hauptfaktor , ber das gewerbliche
Leben so günstig beeinflußt hat, ist die Besserung der Lage
der Landwirtschaft. Die gute Verwertung der Ernten der
letzten Jahre , vor allem der des Jahres 1904 , machte die
ländliche Bevölkerung wieder kaufkräftiger , was sich einmal
in der Steigerung deS persönlichen Konsums, dann aber
hauptsächlich in vermehrten Ausgaben für die Betriebs¬
verbesserungen äußerte. Aber auch große Teile der ge¬
werblichen Bevölkerung konnten im Jahre 1905 wieder
ihren Konsum wesentlich steigern . Die Bautätigkeit war
schon im Vorjahre überaus flott verlaufen und hatte einer
ganzen Reihe Gewerben, die von der Bautätigkeit alimen¬
tiert werden , reiche Verdieustgelegeuhett gebracht . So trat
im Jahre 1905 eine erhebliche Verstärkung der Nachfrage
am Warenmarkt hervor , die in der ersten Hälfte des Jahres
durch Preissteigerungen noch wenig beeinträchtigt wurde.

I Die Warenerzeugung konnte also zanehmen. Aber gleich
zu Begflm des Jahres 1905 trat ein Ereignis ei» , das
eine zu starke Vermehrung der Produktion hiatauhielt.
Der große Bergaroeiterstreik. im Ruhrrevier brachte nicht
nur für die Kohlenerzeuguug einen Ausfall von ca. 4,5 Mill
Tonnen mit sich , souderu wirkte während der Streikzeit auch
lähmend ans den Beschäftigungsgrad im Eisengewerbe und
den weitechebajrkeitenoen Brauchen der Metall - und Maschiuen-
Jndustrie . D dauerte fast bis in den Herbst, bevor diese
Einwirkungen wieder ganz ausgeglichen waren . Immerhin
war aber von Beendigung des Streiks an der Be¬
schäftigungsgrad Monat für Monat besser als im Jahre
1904 , so daß am Arbeitsmarkt das Ueberaugebot immer
mehr hernuterging und im September sogar an den öffent¬
lichen Arbeitsnachweise « ganz

' verschwand.

Tagespolitik.
NW der vom Kgl. Steuerkollegium herausgegebeneu

Umgeldstatistik für das Jahr 1904 betrug die
Zahl der tm Betrieb gewesenen steuerpflichtigen Wirtschaften
15 130 (gegen 15 042 tm Vorjahr ) , die einen Gesamt-Steuer-
anfall von 2 529 029 .55 Mk. (gegen 2 234059,46 Mk.)
ergaben. Bon diesen Wirtschaften hatten 1772 einen Steuer¬
betrag bis zu 25 Mk , 2237 einen solchen von 25—50 Mk.,
3563 von 50—100 Mk. , 3932 von 100—200 Mk., 1639
von 200—300 Mk. . 726 von 300 —400 Mk., 460 von
400—500 Mk.. 585 von 500 —1000 Mk., 207 von
1000—3000 Mk., 6 von 3000 —5000 Mk. und 3 von
5000 —10000 Mk. Kleinverkaufsgewerbe gab es 1246
(1253) mit einem Grsamtsteueraufaü von 73 168 Mk. 76 Pfg.

< Unständige Betriebe gab es 212 , Weiuproduzruten 819.
I * * '

Nach der Statistik § er Biersteuer für das
Jahr 1904, die vom K . Steoerkollegium herausgegeben
worden ist, wurden ia dem genannten Jahr von Privat-

-Hraucru insgesamt 7585 Mk. 14 Pfg . an -Stenern bezahlt.
Die Zahl der im Betrieb gewesenen Privatbrauereieu be¬
trug insgesamt 4052 gegen 4061 im vorigen Jahr ; von
diesen haben ausschließlich obergäriges Bier 4049 herge¬
stellt . Insgesamt wurde» 2832,20 (3296 53 ) Doppelzentner
Malzverbrauch versteuert, hievon 2712,07 Doppelzentner
von insgesamt 4040 Prioatbrauern mit einem Verbrauch
biS zu jährlich 5 Doppelzentner. Gewerbliche Bierbrauer
gab es insgesamt 1298 (1334), von denen 1101 ausschließ¬
lich untergäriges , 28 obergäriges uud 169 unter- und
obrrgäriges Bier hergestellt haben. Der versteuerte Malz¬
verbrauch betrug zusammen 804 961,25 (842 236,34) Doppel¬
zentner, von denen 802 523,21 za untergärigem und
2438,04 zu obergärigem Bier verwendet wurden. Die Ge¬
samtsumme der von den gewerblichen Bierbrauern bezahlten
Stenern beträgt 7 751 114 Mk. 40 Pfz . gegen 8 087 532 Mk.
80 Pfg im Vorjahr. Von der. 1298 gewerblichen Bier¬
brauern haben 459 bis zu 100 Doppelzentner Malz ver¬
braucht, 518 von 100— 500 Doppelzentner, 144 von 500
bis 1000, 154 von 1000—5000 , 13 von 5000 —10 000,
5 von 10— 16 000, 3 von 16 - 18000, 1 18 822 .65 und
1 41719,84 Doppelzentner. Die aus der versteuerten
Malzmenge geschätzte Biererzeugung beträgt 3 562 000
(3 624 000) bl untergäriges uud 29 000 (28 000 ) bl Her¬
ganges Bier. Einschließlich des auszeführten Bieres wird
die Gesamterzeugung auf 3 671 626 b! untergäriges uud
29 193 bl obergärigeS Bier , somit zusammen auf 3 700 819
(3 752 344 ) bl geschätzt . Legt mau für das Jahr die Zahl
von rund 2 300 000 Einwohner zu Grunde , die nach der
letzten Zählung allerdings etwas zu hoch gegriffen sein
dürfte, so ergibt sich auf den Einwohner ein Bier¬
verbrauch von 1,056 bl (im Vorjahr hatten wir bei
Zugrnudleguug der im Jahr 1900 festgestellteu Einwohner¬
zahl 1,06 bl berechnet , ein ganz ansehnliches Quantum,
wenn mau bedenkt , daß in Württemberg nicht nur sehr viel
Most, sondern auch Wein und auswärtige Biere getrunken
werden . Die Zahl der Mühlen , welche das zur Bier-
bereituug bestimmte Malz schroten , betrug 1253 . In dem
Berichtsjahr wurden 90 376,89 bl Bier eiugeführt, davon
aus Bayern etwa 59 000 bl uud aus Baden rund 27 300 bl.
Unter Einrechuung dieses eiugeführten Bieres erhöht sich
der Bierkonsum auf 1,06 bl für den Kopf der
Bevölkerung.

LandesnachrichLen.
* Ak1e»steig, 27 . Dez . Auch die reichhaltigsten Feier-

tage nehmen ihr Eude, und, wenn es gleich etwas Ueber-
wiudung kostet, das Werktagslebeu tritt wieder in seine Rechte.
Es waren schöne Tage, die des Christfestes ; fröhliches Weih-
uachtsleben der Jugend unter dem leuchtenden Christbaum
und draußen in der Natur über die ganze Feiertage herr¬

lichster Sonuenscheiu. Besondere Freude brachte auch hier
wieder der heilige Abend. Drei mächtige Feuer wurden wie¬
der auf dem Hällesberg abgebrannt uud die Jugend hatte
wieder ihr Vergnügen am . Fackeln " . Der Eindruck wäre,
aber gewiß ein noch schönerer gewesen, wenn ein geschlosse¬
ner Fackelzug der Schuljugend unter Aufsicht ihrer Lehrer
ausgrführt worden wäre. Die Kinder hätten eine ebenso
große Freude gehabt, die Eltern aber eine noch größere,
wenn dadurch ihre Kinder sich ordnungsmäßig und recht¬
zeitig zur Bescherung eingefnuden hätten.

Mensteig , 27 . Dez . Herr Kommerzienrat Adolph
Bronzier in München hat auch in diesem Jahre wieder die
Bedürftigen seiner Vaterstadt durch Vermittlung von Apotheker
Schrler mit einer Weihuachtsgabe erfreut, wofür dem edlen
Geber hiermit öffentlich gedankt wird.

* Altensteig , 27 . Dez Wie alljährlich so hielt auch
gestern abend der hiesigeTurnverein seine Weihnachts¬
feier im Gasth. z. Traube ab . Den zahlreich Erschienenen
war reiche Abwechslung geboten ourch Gesangsvorträge der
SSugerriege, theatralische Aufführungen und turnerische
Hebungen. Auch die Lotterie brachte manche Ueberraschnag.
Nach Abwicklung des Programms- huldigte die Jugend noch
dem Tanzvergnügen bis in die frühen Morgenstunden.

* Alteusteig , 28 . Dezember. Ihre Majestät die Königin
Charlotte hat der Heinrtke Bühler hier das von Ihrer
Majestät der Königin Olga gestiftete Ehrenkreuz in Silber
für mehr als 25jährige treue Dienste in der Familie Faist
auf Weihnachten verliehen.

* Mensteig , 27 . Dez. Anläßlich des zu erwartenden
stärkeren Anfalls von Briefsendüngen über Neu¬
jahr wird darauf aufmerksam gemacht , daß eme genaue
and deutliche Aufschrift wesentlich znr Be¬
schleunigung der Abfertigung, Beförderung and Bestellung
der Briefsenduugen uud zur Fernhaltuug von Verzögerungen
und Fehlleitnnge« beiträgt. Bei Postsendungen nach Orten
ohne Postanstalt sollte in der Aufschrift außer dem Be¬
stimmungsort auch die Postanstalt angegeben sein, von
welcher die Sendung zu bestelle» ist. Wenn der Ort der
Bestimmuugspostanstalt nicht zu den bekannteren Orten
zählt, so sollte seine Lage in der Aufschrift näher bezeichnet
werden . Bei Briefen nach größeren Orten sollte dem
Namen des Empfängers die Angabe der Wohnung (Straße,
Hausnummer , Stockwerk ) beigefügt werden ; bei dem Fehlen
solcher Angaben wird für das noch nicht ganz eingeübte
Hilfspersonal der Postanstalten , welches über Neujahr her-
angezogen werden muß, ein zeitraubendes Nachschlagen er¬
forderlich, was Verzögerungen -n der Weitergabe oder in
der Bestellung der Briefseudungeu mit sich bringt . Die
Freimarken sind stets in die rechte obere Ecke der
Aufsch rifts ei te d er Bri e fs e n du n geu zu kleben.
Briefsendungen von kleinem Format schieben sich gern in
größere Seodungeu ein uud sind dadurch der Verschleppung
und dem Verlust allsgesetzt.

js Korv , 26 . Dez . Das von dem Laudtagsabg. Keßler
gepachtete Rittergut Dürrenhardt-Gündriugen des Freiherr»
Oskar von Münch auf Hohenmühringenstehtseit heute
morgenin Flammen.

js Asuy , 26 . Dez . Auf eine eigentümliche Ursache ist
ein gestern abend nach 7 Uhr in Großholzleute OA. Wangen
ausgebrochenes Schadenfeuer znrückzuführeu . Der Bruder
uud Geschäftsführer des Gutsbesitzers Mösle dortselbst be¬
merkte, daß eine Katze, welche ihre Lagerstatt in der Küche
hatte, am Küchenherd Feuer gefangen hatte uudbre n n en d
in die Scheune sprang . Ja kürzester Zeit stunden die
Futtervorräte in Flammen , uud das Gebäude brannte gänz¬
lich nieder. Die Nachbarhäuser, worunter die den Allgäuern
Sommergästen wohlbekannte Würzer 'ische Gastwirtschaft,
waren durch Flammen- und Flugfeuer sehr gefährdet. Der
Viehbestand konnte gerettet werden.

js Kiek, 25 . Dez. Der im hiesigen Hafen liegende eng¬
lische Kreuzer . Sapphire" signalisierteheute früh : „ Wünsche
mit Flotte in Verbindung zu treten* . Und sodann : . Der
Kapitän , die Offiziere und Mannschaften wünschen den
deutschen Kapitänen , Offizieren und Mannschaften Seiner
Kaiserlichen Majestät ein glückliches Weihoachtsfest I"

js Aöttigsöerg. 26. Dez . Hier sowie tu Memel uud
Pillan find alle Vorbereitungen getroffen , um die Flücht¬
linge aus den russischen Ostseehäfen nnterzubringev . Nach
den letzten Nachrichten aus Riga scheint eine unmittelbare
Gefahr für die dortigen Deutschen nicht zu bestehen . Die
Straßen von Riga zeigen daS gewöhnliche Aussehen ; da¬
gegen dauern in der Umgegend von Riga die Unruhen fort.

! Mau glaubt ' in Riga vielfach , daß das Erscheinen der
f fremden Kriegsschiffe den Ausländern eher schaden alS



nützen würde, da einerseits dadurch die Insurgenten gegen
die Fremden aufgereizt werden könnten, und da es ander¬
seits fraglich sei, wie die Schiffe in der Dünamündung bis
zur Stadt Riga und zu den bedrohten Punkten der Um¬
gegend vorzudringeu vermöchten.

ff Köntgsöerg , 26. Dez . Wegendes schweren
SeegangshatderDampferWolgamitFlücht-
lingen aus Rußland heute Neufa hr wasser
augelaufen , w o er die Fl üch tlinge ansschif-
fen und sich dann nach Riga znrückbegebeu
soll , um w eitere Flüchtlinge nach Königs berg
zu bringen. AuS Libau ging hier über Eydkahnen
eine durch einen Kurier übermittelte zuverlässige Nachricht
vom 23 . ein, woraus hervorgeht, daß die Lage in Libau
als recht ernst angesehen werden muß. Durch
den kürzlich wieder begonnenen Ausstaub der Post -, Tele¬
graphen- und Eisenbahobeamten ist die Stadt vom In - und
Ausland so gut wie abgeschnittev . Auf de« Lande
herrscht völlige Anarchie ; das ganze flache Land
steht in vollem Aufruhr ; man hofft jedoch , daß ernste
Unruhen in der Stadt nicht eintreten werden . Bis zum
23 . haben sich nur etwa 100 deutsche Reichsangehörige zur
Heimreise gemeldet , weil die meisten möglichst bis zum letzten
Augenblick ausharreu wollen.

ff Danzig, 26 . Dezember . Nach einer Meldung des
von der deutschen Regierung znr Abholung von Flücht¬
lingen gecharterten Dampfers „ Wolga - ist der Hafen
von Riga sicher . Der russische Minevkreuzer „ Awrek"
befindet sich im dortigen Hafen.

ff Memel, 26 . Dez . Wie daS „ Memeler Dampfboot"
meldet , traf am Sonntag der Dampfer . Kehrwieder" die
„Batavia" auf der Rigaer Außenrhrde au . Die „Batavia¬
kehrte dann auf erhaltenen Befehl leer nach Hamburg zu¬
rück . Der Dampfer „ Kehrwieder " lief auf der Rückfahrt
Libau an und traf heute Mittag um ^ 2 Uhr mit etwa
80 Flüchtlingen von dort hier ein. Sie erwartet hier Be¬
fehle, um uach Hamburg zurückzukehreu.

AuvL'änLnfches.
ff Uaris , 26 . Dezember . Ein deutscher mit Holz be¬

ladener Dampfer von Rotka (Finnland ) uach Bordeaux
unterwegs scheiterte in der Nähe der Ile de Re.
Die Besatzung wurde gerettet; das Schiff
wird für verloren gehalten.

ff Ztrest, 25. Dez . Der Kreuzer „ Cassini " ist in Be¬
reitschaft gehalten worden, um morgen nach den nordischen
Gewässern abzngeheu . Er wird Kopenhagen anlaufeu , wo
Kohlen eingenommen werde » . — Wie die „ Ageuce HavaS " i
vom 26 . meldet , ist der Kreuzer bereits heute nachmittag
mit geheimer Ordre in See gegangen. Der Kommandant ^
LeS Schiffes soll erst nachdem er 20 Meilen zurückgelegt hat, !
auf hoher See Kenntnis von dem Befehle, der ihm vor ^
der Abfahrt versiegelt übergeben wurde, nehme ». i

ff Fouls», 24. Dezbr. Aus Anlaß einer in Marseille >
entdeckten Spionageangelegenheit wurden hier zwei Personen
verhaftet, von denen die eine ein Unteroffizier der Garnison,
die andere ein hier ganz bekannter Bürger ist.

ff Aiarceloua, 25 . Dez . Als der Kardinal Casanas
gestern abend um 8 Uhr dte Kathedrale verließ, versuchte
ihn ein Mauu zu erdolchen. Eiu Domherr lenkte
deu Stoß ab , indem er dev Angreifer ins Gesicht schlug.
Der Manu wurde von der Polizei verhaftet, tötete sich aber
durch Gift. Er ist Weber und heißt Joss SalaS Couvas
und war das Haupt des anarchistischen Vereins in Bich.

i ff Washington, 26. Dezember . Die dem StcatSdeparte-
z ment zugegasgeuen Kabelwelduvgeu schildern die Lage
> in Sau Domingo als ernst.
I - - - —
! Revolution in Rußland.

ff Uekersövrg, 26 . Dez . Der Ausstau d Peters¬
burg ist so gut wie beendet. Heute nachmittag
rahmen die Setzer die Arbeit wieder auf. Die Züge nach
Warschau gingen gestern ohne militärische Bedeckung ab.
In den Arbeitervierteln kcmeu gestern mehrere Versuche vou
Ruhestörungen vor, die zrm Teil mit Waffengewalt
unterdrückt wurden. Im allgemeinen ist die Stimm¬
ung der Aksstävdigen sehr gedrückt.

ff Uetersvvrg, 24 . Dez . I « Reval fände « gestern
Unruhe« statt, ivfolge deren heute der Kriegs¬
zustand Verhängt wurde. Der Generalstreik hat hier
bisher keine schliffen Formen angenommen.

Bestellungen auf unsere Zeitung

„Ans de« Ta«»«»"
werden vou allen Postämtern , Briefträgern und Landpost¬
boten, sowie bei den Austrägern und der Expedition ent¬
gegengenommen.

ff Moskau, 23 . Dez . Der Platz am Strvstnoj-Kloster
i st v o u A r ti l l e r i e b e s e tz t worden , die den
Twerskoj - und de » Strastnoj - Boulevard
unter Feuer hält. In der Twerskaja -Straße, die
vollständig von Truppen eingeschlossen ist . wurden an der
Ecke der Ladowoja - Straße , in der Nähe der „Alten
Triumphpforte "

, von de » Aufständischen errich¬
tete Barrikaden v on d en Truppen genommen.
Banden von Aufständischen stehen hivter dem Gymnasium
in der kleinen Dmitrow -Straße . Revolutionäre Kund¬
gebungen in eiuwen Straßen wurden von deu Trup¬
pen unterdrückt, wobei mehrere Personen'
verwundet wurden. Bo » verschiedenen Eisenbahustati- i
ouen des Moskauer Bezirks wird telegraphiert, daß die >
Bauern aus deu benachbarten Dörfern die
Ausständigen E is e n b a h n a n g e ste l l t e u an-
gegriffen und sie zur Arbeit zwangen.

ff Moskau , 24 . Dez. Ueber die Ereignisse der letzten
Nackt laufen in der Stadt die wildesten und übertriebensten
Gerüchte um . Ma » spricht vo« tauseude « vo«
Tote « u«d Berwundoten . In Wirklichkeit dürften die
Menschevverluste viel geringer sein. Auf de « Twers-
kaja griff hauptsächlich Kavallerie an , dort
hat der Zusammenstoß daher n icht v i ei Opfer
gekostet . Im LobkowSki kann man die Zahl
der Toten und Verwundeten au ? höchstens
50 beziffern . Dort waren 250 Revolutionäre,
darunter 30 Frauen , umzingelt ; die Mehr¬
zahl ergab sich nach dem 13 . Kanonenschuß.
Für den Abend wurde die Erklärung des Kriegszustands
erwartet . Deutsche Reichsangehörige find, soweit bekannt,
nicht zu Schaden gekommen.

ff Moska«, 26 . Dez . An allen Punkten , wo
gestern die Barrikaden zerstört waren , er¬
richteten die Aufständischen neue . Die Brest¬
straße bis zum Bahnhof ist voll von Barri¬
kaden . Auf dem Straft » ojplatze sind wieder

« schätze aufgefahren. Am Patriarcheuteich, auf
Man glaubt allgemein , daß der Anschlag das Ergebnis von . der Brouajostraße , der Petrowke und der Twerkaje wech -
falsche» Beschuldigungen ist , die gegen den Kardinal von
einigen Zeitungen erhoben worden find.

ff Fänger, 26 . Dezember . Der Sultan lehnte es ab,
sich mit Madrid an Stelle von Algeciras als Kouferenzort
eiuverstaudeu zu erklären.

sein die Aufständischen mit den Truppen
Schüsse. In dem ausgeraubten Waffenmagozin von
Thorbeck e xp l o d i e r te heute Nacht eineHöllen-
Maschine, wodurch das angrenzende Hotel Metropol in
Brand gesteckt wurde ; der Brand wurde bald gelöscht.

Heute vormittag hat daS Schießen nachgelassen . Bis
heute früh zählte man gegen 200 Berwun-
dete . Die Z ahl der Toten ist noch nicht fest¬
gestellt. — Seit heute früh feuerte die Artillerie
gege« die Barrikade«. Feuerwehrleute fetzte« die
Barrikade« i« Brand . Die Zusammenstöße wurden
besonders heftig auf dem Twerskryboulrvard und den um¬
liegenden Straßen . Die Aufständischen verwun¬
deten 20 Gendarmen. Rach «euere « Zähl¬
ungen gab es gester« 5V« Verwundete, heute
Vielmehr . Die Bahnhöfe sind vo« Truppen besetzt. Der
Verband der Verbände beschloß , den allgemeinen
AnSstand aufrecht zu erhalten.

ff Moska«, 26 . Dezember. An allen Punkten,
wo gegen die Revolutionäre in der Stadt
gekämpft wurde , sind dieTruppen mitLeich-
tigkeit Sieger geblieben . Der Kampf am
Samstag nachmittag auf der Twerskaja «nd
beim « rester Bahnhof, wobei Artillerie «nb
Maschinengewehre in Tätigkeit Ware«, dauerte
zwei Stuude« . Der Verlust der Revolutionäre
soll sehr groß fein . Dte Nacht zum Sonntag
verlief ruhig . Am Sonntag Vormittag war
wieder Artillerie am Brest er Bahnhof in
Tätigkeit. Die Stadt ist vollkommen ruhig . Das Vor¬
gehen der Regierung macht einen starken und bei der Mehr¬
zahl der Bevölkerung günstigen Eindruck . Auch uach deu
dis heute vorliegenden Meldungen sind die
deutschen Reichsaugehörigen unversehrt.

ff Moskau , 26 Dezember. Als heute vormittag 11 Uhr
von Perowo 300 Mann revolutionäre Miliz hier eintrafen,
versammelten sich am Lokomotivdepot dieser Bahn 2 0 00
ausständige Arbeiter . Die Menge beschoß
die beim Bahuhof stehenden Truppe«, welche
darauf »i« « efchützfeuer eröffnet «« . Gegeu l Uhr
branute das Gebäude «Leder, i« dem sich die
Meuge festgesetzt hatte. Der Nikolaibahuhof
wurde vo« Revolutionäre« aus de« Werkstätte«
der Jaroslawdah » befchoffe » Eine Greuadier-
Abteiluug autwortete vom Dach des vahuhofs.
Dir Stationen Ljuberzg und Perowo , wo
rote Flaggen wehev , definden sich in deu
Händen der Revolutionäre.

ff Fambow, 24 . Dez . Die Städte Tambow
und KoSlow stnd als im Kriegszustand be¬
findlich erklärt worden . Ueber 10 andere
Städte ist der Belagerungszustand ver¬
häng t w ordcv.

Ha«del «uv Verkehr.
Atterrsteig , 25 . Dez. Bei dem am 23 . d. M . stattgefundenen

Stammholzvcrkauf der hiesigen Stadt wurden im Durchschnitt
114,7 pCt . erzielt. Angebote von 90— 127 pCt.

* 'Afalzgrafenrveiler , 24. Dez. Bei dem Nadelstaunnholz-
verkauf des Kgl. Forstamts am 20. Dez. wurde erlöst : Für Normal
Langholz : Fm. 1«11 . ISS pCt . , 145 II. 1LS ; Ct. 483 111. 126 pCt.,
937 IV . 127 pCt., ISO V. 129 pCt. Durchschnitts-Erlös 126 pCt.
Für Ausschuß-Langholz : Fm. 2233 I.— V. 115 pCt. Gesamt-Durch-
schnitts - Erlös 119 pCl. Für Normal Sägholz : Fm. 14 I. 129 pCt.,
3 II. 128 pCt. , 2 III. 124 pCt. Durchschnitts-Erlös 129 pCt. Aus¬
schuß Sägholz : Fm. 167 I.— III. 121 pCt. Gesamt-Durchschnitts-
Erlös 122 pCt., Gesamt-Durchschnitts-Erlös 120 pCt.

Neueste Rachrichte».
ff Petersburg , 27 . Dezember. In vergaugeuer

Nacht ist der ganze Keueralstab der be¬
waffnete « Kohorte Petersburg , insgesamt 4S
Manu , mit dem Führer des Stabs , Ingenieur
Schonlmauv, während der Sitzuug verhaftet wor¬
den . E wurde» befchlagrrahmt Pläne , Schrift¬
stücke «ud Hölleumafchiue».

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altenstetg.

LefefrucHt.
So mancher wäre entsetzt , wenn er seine Verhältnisse kennte l

Otto Weiß.

In letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung ).
Baby tanzte entzückt durch alle Zimmer — es war

geglückt ! Vor dev Fenstern wallten vom Tapezier zierlich
geraffte Stoff- und Tüllgardinen ; ihr kleiner Salon mit
den hübschen Rokokomöbeln , das Speisezimmer mit den
geschnitzten Eicheumööeln ; Schlaf -, Aokleide- und das kleine
Logterzimmrrcheu mit den Helles Cretounrdraperien , alles
schien ihr ein Wunder von Eleganz. In Wirklichkeit sah
es nicht viel anders aus wie bei den meisten jungen Ehe¬
paaren , die eine hübsche, moderne Einrichtung bekomme»
haben, der aber noch der Stempel des Persönlichen voll¬
kommen fehlt. Königsecks Zimmer natürlich ausgenommen;
diesem Durcheinander aller Stille und Kuustsachen sah mau
Leu viel gereisten Weltmann sehr deutlich au.

Als am Abend die Lampen in allen Zimmern brann¬
ten, machte es aber wirklich einen traulichen, behaglichen
Eindruck.

Im Eßzimmer summte der Teekessel ; auf dem sorg¬
sam gedeckten Tisch standen die Schüsselchen mit rosigem
Weseudorfrr Schinken , kaltem Braten und frischen Eier»
zierlich belegt . Baby ordnete eine Schale mit duftenden
Veilchen . Sie trug eiu weißwollenes Kleid , einen kleinen
Veilchenstrauß im Gürtel , und die Frisur war mit Fiekeus
Hilfe und unendlicher Mühe fast so gut geglückt, als ob
Muttis liebe Hand die Flechteukrone gesteckt hätte.

Alle zwei Minuten sah sie zum Fenster hinaus , ob
Horst nicht bald käme. —

Drei ganze Tage sah ste ihn nicht ! Sie konnte es

kaum mebr erwarten, wie überrascht und entzückt er sein
würde. Zum erstenmal ste beide allein in ihrem hübschen
Heim, nun mußte es wieder so schön werden , wie in der
Brautzeit.

Das Herumzieheu in Hotels paßte nicht für ste, dabei
wird man ganz nervös und kommt auf lauter dumme Ge¬
danken !

Fieken quälte sich in der Küche redlich mit dem eiser¬
nen Herd ab ; solch ein tückisches Ding , bald glühend rot,
gleich darauf eiskalt , daß kein Mensch auch nur Teewasser,
geschweige denn eine Nierenomelette darauf zuwege bringt.

Das Rezevt war so schön, die Eier und Nieren auch,
aber : . Dat Füer , dat Füer, dat vermaledeite Füer I — '
Fiekeus Träne» würden es sicher gelöscht haben, wenn es
überhaupt schon gebrannt hätte.

Da rollte ein Wagen . Baby hörte gleich darauf den
so wohlbekannten, elastischen Schritt.

„ Horst, du — endlich ! " Sie flog auf ihn zu und
zog ihn in das Zimmer. „ Komm, steh dir alles an ! Ge¬
fällt es dir ? Wir find ganz fertig ! Bist dn sehr hungrig?
Wollen wir gleich Abendbrot essen ?"

Köuigsrck .machte sich vou ihren ihn - umschlingenden
Armen los ; er küßte flüchtig ihre Stirn . Er sah weder
ans das weiße Kleid, das sie für ihn angezogm, noch deu
mit so viel Mühe arrangierten Teetisch.

„ Gewiß, alles sehr charmant, liebes Kind, " sagte er
etwas kühl . „ Aber verzeih '

, wenn ich mich heute zurück¬
ziehe. Ich habe von der Eisrubahnfahrt abscheuliche Mi¬
gräne . Der Diener kann mir eine Tasse Tee in das An¬
kleidezimmer bringen, ich brauche sonst nichts. "

Ohne ein Wort weiter, ohne einen Blick in die übri¬
gen Räume zu werfen , ging er rasch in das Schlafzimmer
hinüber.

Baby stand noch am Tisch , als Fiekeu hereiutrat;

ste weinte ihre junge Herrin noch nie so blaß gesehen zu
haben.

„ Gnä ' Frau wissen schon ? " schluchzte Fieken : „ Dat
Füer brennt mich nicht ! Ich bring ' den Omelette nicht
tauweg I"

Baby sah auf. Ihr Blick fiel auf die Veilchen , die
sie immer noch in der Hand hielt. Der schmeichelnde Dust
zauberte ihr dev letzten Abend vor ihrer Hochzeit vor die
Seele.

„ Es schadet nichts, Fiekeu, " sagte ste sanft. „Der
Herr Rittmeister ist schon zu Bett gegangen, und ich — ich
habe auch keine» Hunger . "

Ste wandte sich ab und ging in ihren kleinen Salon
nebenan. Die Tür zog sie hinter sich zu.

Fieken blieb verdutzt stehen. Dann bückte ste sich und
sammelte die Veilchen auf, dte verstreut am Boden lagen.

Sie waren Babys zitternden Händen entglitten.
(Fortsetzung folgt.)

i Vermischtes.
! * Kiue Hemsjagd in deu Straße » fand neulich in

Dornbirn in Tirol statt. Vom Zanseuverge sauste, wie mau
! der „Konst . Zt § .

" schreibt , in mächtigen Sätzen eine auS-
i gewachsene kräftige Gemse daher, durch die Pfarrstraße in

die stark belebte Bahustraße hinein, verfolgt vou einer
Huudemeute. Einige Jäger , welchen sich zahlreiche Ge-
legerheitS-Jagdfreunde und viele Buben vnschlossen, folgten
der Hetzjagd . Das geängstigte Grattier sprang über hohe
Zäune und durcheilte verschiedene Obstgärten, bis r8 zitternd
und schweißend vor einem Drahtgitter stehen blieb , das seiner
Sprungversuche spottete . Einem zufällig i« der Nähe be¬
findlichen Herrn gelang es mit Hilfe eines flinken Barschen,
die Gemse festzuuehme», worauf ste in einem Stalle uuter-
gebracht wurde.



Spielberg.

NttdttsmlsMckkmMd « ,
Jv der Konkurssache über das Vermögen derMolkereigenossen¬

schaft Spielberg , e. G. m . u. H ., kommt am
Donnerstag , den 4. Januar 1906

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Spielberg zum zweite « - und letztenmal im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Geb. Nr. 111 1 a 12 qm Molkereigebäude und Hofraum außen
im Dorf mit den dazugehörigen
Maschinen.

Dasselbe wurde im Jahr 1901 m t einem Aufwand von 10 800 Mk.
neu erbaut.

Der Feuerverficherungsauschlag beträgt 8100 Mk.
Liebhaber find eingeladen.
Altensteig , der, 23 . Dezember 1905.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck

Altenfteig
Am Samstag , de« 30 . dieses Monats

bleibt die Kaste
UW» geschloffen . ^WU

Haudrvrrkrrtmnk
e. « . m. « H.

Altenfteig
Die Herren Kaufleute und Handwerker werden

gebeten, bestimmt bis 2S. ds. ihre Rechnungen
einzureiche« .

Gerbrrgenoffenschaft Altenfteig
e. K. m. b. H.

Vorstand.
Altensteig.

ZVnhl Vsrsehlng.
C . M. Kuh. Privatier
Chr. Hvrghard sen.
Karl Kaltenbach fr

rvnbl -Vsrsehlag.
K«tz. Sparkassier
Faist z. oberen Mühle
Kaltenbach . Seifensieder.

Mehrere Wähler.
Zm Spinnen , Weben «nd Bleichen im Loh»

imi

empfiehlt sich auch Heuer wieder die

Mech Kelnrnjplnnerei ^ Weberei- Memmingen . —

Nertreter *

AlteirNeLs , Ink . wirrster
Enerrtz«r« ferr, I . Harter
Efttznrrferr ^ Istz . Hett »er.

Altensteig -Stadt.

Kigchmklns
am Samstag , de« 3« . Dez . d . I.

nachm. 2 Uhr
auf hies. Rathaus aus Stadtwald
Laugerberg 6 Rübgarten , Priemen
3 Rieskcpf 7 Tanubachkopf

6 Rm . buch . Scheiter
4 . . Prügel
3 , „ Anbruch
7 , tann . Scheiter

31 . Papierprügel
16 , tauu . Prügel
92 „ . Anbruch.
Den 23 . Dez. 1905.

Stadtfchnlth . Amt:
Welker.

UiistWWelißtiz.
Die

KkifiiM -Itier
findet am

Samstag , den 30. De;.
abends 8 Uhr

im „ grünen Baum" statt.
Der Ausschuß.

!

!

von
Jeit - ^ rrfterr

für das neue Fahr.
Dies Blatt gehört der Hausfrau
Sonntags- Zeitung für Deutschlands

Frauen
Buch für Alle
Vom Fels zum Meer
Die Woche
Ueber Land und Meer
Velhagen und Klafings Monatshefte
Der Türmer
Zur gute» Stunde
Daheim
Gartenlaube
Deutscher Hausschatz
Für alle Welt
Moderne Kunst
Engelhorns Romaubibliothek
Die Mufikwoche
Musikalische Jugendpost
Neue Mufikzeitung
Fliegende Blätter
Lustige Blätter
Meggeudorfer Blätter
Kladderadatsch
Münchener Jugend
Ratgeber im Obst- und Gartenbau
Fürs Haus
Württ , Schulwocheublatt
Die elegante Mode
Pariser Mode
Bazar
Große Modeuwelt
Modenwelt
Mode und Haus
Moden -Post
Deutsche Modenzeitung
Wiener Mode
Nimm mich mit

u. s. w.
Alle Zeitschriften

find zu bezieheo durch die
W . Rieker'

sche Bnchhandlg.
L . Last.

KlMMM MOtz
M m Neujahr

von abends 7 Uhr an
seine

<Lhristbaumfeier
IM WM» f.

mit Gabenverlosnng «.
theatralische» Auf¬
führungen « f. w.

wozu die Mitglieder freundlichst eingeladeu werden.
^ Richtmitglieder haben keine« Antritt

H Der Ausschuß.

mmill
AU He« !

Am Neujahrsfest, dm1. Imar M6
feiert der Radfahrerverein im Lokal abends 7 Ahr ^
seine

verbunden mit theatralischen Ausführungen sowie

Gabenverlosnng
M wozu sämtliche aktive und passive Mitglieder freundlichst ein-

geladen werden.
Eintrittsgeld für hiesige Nichtmitglieder S« Pfg.

D Fremde könne« eingeführt werde«
E Darr Arrrfehrrtz.

Altensteig.
Mein Lager in

W Klss L ?orrellsii W
halte ich stets aufs reichhaltigste sortiert und empfehle
insbesondere zu Gelegeuheitsgescheuken einegroße Auswahl

Kaffee-, Mein . Hier-,
Kiqnrnr- und Merservicr

zu de« billigste « Preise«
C. W . Lutz Rachf.

Fritz Bühler jr.

Mit « nd ohne Namen
besorgt prompt und billig

der Obige.

i« ßkkmt Mn
von §en billigsten llis M

öen hochfeinsten
— UlkderverkÄstr erhaltm Ravatt —

empfiehlt die w Riet er'sehe Vrrch- Kelireibrvnrenbdlg.



^ Altensteig. 4.
4.

^ empfiehlt in großer und schöner Answahl ^
Fr. Grotzmann, KnWuder. j

^ 4 ^ 44 .4 ^ 4 .4 - 44 .4 .4 ^ .4 :

Oberhaugftett , den 26 . Dezember 1905.

Eingesandt
A»f Nr. 201 des Tannenvlattes bedauern wir erwidern zu müssen,

daß von der Gegenpartei dieser besiegte Wahlkampf ausgenommen wurde.
Jaden, sie sich diesen Aerger hätten ersparen können, da einer von ihre»
Kandidaten zum voraus verweigerte, die Wahl avzunehmeu. Betreffs der
gegenwärtigen Verhältnisse müssen wir erwähnen, daß die neuen Kandidaten
schon länger im Kollegium waren und durch Mitwirkung von ihnen nicht
möglich war , anders zu schaffen . Wenn Einsender io Nr. 201 des Blattes
im Kollegium wäre, so würde» die Verhältnisse noch mehr zu wünschen
übrig lassen.

Dies ist die Anficht mehrerer Wähler.

1

^msckkblenkienc! weisseVMriiei
oims cOeserru Lcnsoen,'

^
zH^ e »'LP3 i't ^ >'beit', 2 eit ' unr! Lslkl:

in clen meisten Lesmsffenru kden . t

garaut . rei« einheimisches , deutsches

Mit feinem Griebevgeschmack, Vers, in Emaillgefässrn , wie Wassereimer,
Ringhafen , Schweukkessel, Teigwannen, Wassrrtopf 15, 25 , 30 bis 100 Pfd.
ä 60 Pfg . Ja Blechdosen L 10 Pfd. 63 Pf,.

Bei Holzgebiuden Preisliste verlangen . Ociginalfässer extra billiger
Nachnahmegebühren vergüte sofort.Har » OsÄls , Kirchheim-Teck

Kalender
füv 1YV6:

Evang . Württ. Kalender
Lahrer hinkender Bote
Luftiger Stnttgarter Bilderkalender
Wegweiser

sowie:
eine große Auswahl geschmackvoller

Abreitz-Kaleirder
empfiehlt die

M. Pieker sche Kuchhaudlung
L. Lank.

A l t e » st e i g.
Freitag , den 29 . Dezember

(Gemeinderatswahl)

Weßek-
suppe

bei gutem Stoff , wozu freundlich
einladet

Pseisle Witwe
zur Blume.

A l t e n st e i g.
Am nächstenFreitag , 29 . Dez.

Zwiebel-
Kuchen

«ebst gutem Stoff , wozu freund-
lichst einladet

Jakob Schwarz
Bäcker und Wirt.

e
U
i

r

orssr

slllmsrcksn

oseibolsros

öpsntlis

igsro
ülitrrug
sehr preiswerte Marken von

Cigarren und
Cigarette«

aus der rühmlichstbekannten Ctgarren-
fabrikGebr . Schäser, Heibeu-
heim auffallendbillig hier u«r
bei

6 . l >utr
Fritz Buhler jr.

« WM » U « LMMUKS«

Wtte
probieren Sie einmal A.
Dieterichs
Allcthee-Bo»büns
in Paketen L 10 und 20 Pfg.

Allcthee-EMkt
in Flacons L 50 Pfg.

anerkanntvorzüglichstes Hans-
und Borbeuguugsmittel gegen
Huste «, Krampshuste«,
Katarrh, Heiserkeit re . —
Zn haben bei Herrn

Chr. Burghard jr.
Ar . Alaig , Conditor

Alteusteig.

'S»
'S»
'S»
'S»

S»
'S»
'S»
4»
'S»
'S»
'S»
'S»
'S»
'S»

ch.

H.

Hk»
ch»

41 . .

8tatt bssoncksror ^nssigs.

Ketrgsr

QrrövLissvL ^ssIsdsrA
IVviknavbtsn 1905.

Äs

Ws Miln
Schlsssevei
Altenfteig.

rrähnrerfchiiire«
eignen sich wegen ihresreichte «,
schnelle« und gerSnschlose«
Hanges , sowie wegen derun¬
verwüstliche » Dauerhaftig¬
keit nicht nur für alle im
Haushalt vorkommendenNäh¬
arbeiten, sondern auch für ge¬
werbliche Zwecke.

lAritznerNähmaschiirerr
vereinigen in sich alle Vorzüge
für die moderne Kunststickerei.
Mau verlauge Kataloge!

Wöruersberg.
Ein jüngerer

Knecht
kann sofort eiotreten bei
_ Karl Kalmvach.

A l t e n st e i g.

lALLel»
kann abgebeu

Schlosser ^Setter.
Neuweiler.

Eine hochträchtige

A l t e n st e i g.

« ILLvI»
ist zu habe» bei

Waidelich , Fuhrmann.

Hübsch
sind Alle , die einezarte , weißeKaut , rosiges
jugendfrischesAussehen u. ein Keficht
ohne Sornruersprossen u. Kaulun-
reinigkeiten haben, daher gebr . Sie nur:

v. Wergrnun« u . Ko , Hlaöebeuk
mit Schutzmatte: Steckenpferd.

L St. 50 Pf. bei : Apotheker Schitsr.

gut im Zug, hat zu verkrufen
Michael Bühler

^ ssnngr-
Vnchlein

für 1906
empfiehlt die
W. Rteker'sche Buchhandlung.

Stralsunder
ZpieUcsrtov

tzchMltch
direkt vo« der Fabrik bezogen
empfiehlt zu billigsten Preise«

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Famiiievnachrichten.
Mertokte : Caroline Raaf von Nagold

mit Eugen Günther von Freinsheim.
Frida Uhlmann von Aalen mit Felix

Rodamer, Reallehrer in Nagold.
Emilie Rinderknecht von Nagold mit Wil¬

helm Fischer von Zuffenhausen-Nagold.
Anna Wetzel von Calw mit Gustav

Hengstler von Tuttlingen.
Kestorbene : Sulz : Frau Adlerwirt

Proß , 49 Jahre.
Andelfingen : Cgr. Busse, Privatier.

Zur Anfertigung von

sowie von VkiMuiM- nnü Visitknllsi'tkn
in feinster Ausführung empfiehlt sich zu billigsten Preisen die

liekev jchr Nuchüvumevm
L.
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